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Das Ziel der Arbeit mit dieser Kurzgeschichte ist es, über eine kleinschrittige Vorgehensweise zu Aussagen zu gelangen, wie sie in einer Interpretation verwendet werden können. In einem abschließenden Schritt wird eine in Teilen vorformulierte Interpretation ergänzt.

Vorgehensweise:

· Der erste Zugang zum Text erfolgt über eine Hörfassung (bis Z. 59: „… und die Hand blutet.“). Erste Eindrücke zum Text werden unmittelbar notiert. 

· Die Schülerinnen und Schüler spekulieren über den möglichen Schluss der Kurzgeschichte.

· Anschließend wird den Schülerinnen und Schülern der Text vorgelegt, dabei sollen – vor allem in der Auseinandersetzung mit dem Schluss – erste bewertende Eindrücke formuliert werden.

· In der nachfolgenden arbeitsteiligen Gruppenarbeit (siehe hierzu das Arbeitsblatt dagerman_04.doc) beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit inhaltlichen und formalen Aspekten des Textes. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden im Plenum präsentiert und im Ergebnisblatt festgehalten.

· Es schließt sich eine Recherche zu den zentralen Begriffen Zufall, Fügung, Schicksal, Determinismus an. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit sowie die Resultate der Recherche sollen für die Untersuchung der Schuldfrage herangezogen werden.
· Eine optionale Ergänzung kann der Verweis auf andere literarische Werke sein, die sich dem Problem des Determinismus auseinandersetzen.

· Zum Abschluss ergänzen die Schülerinnen und Schüler eine in Teilen vorgefertigte Interpretation der Kurzgeschichte mit Hilfe der bisher gewonnenen Erkenntnisse.

